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subscrlptionspreis, ?1.50 das Jahr,

De iVorausbezahlung.
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Zollkommeyhcit
zuletzt erreicht!

Vrobe sichere itzre Boputarilät ..stcrwäns.

Webmaschine!
A-'.w.a! eingeführt bes?auptct sl( ihren Platz

-
- für immer.

Wir vertauschen Maschinen,
schickt Eure altmodischen, schwerfällige?!,
jst'-oerlaufendcn, Frauen töd:c::den Ncaschi-

zn uns. Wir nehmen dieselben zu
als Theil dcr Zahlung an eine von

Li ieren Maschinen. -

sie ist berühmt ihrer Voribeile wcaen:
5/rin dass sie eine der gröhien Maschinen
ist, welche heutzutage fadrizirt '.ucrdcn. An-
wendbar für den Familien.:cd'.auch sowohl
als für Werkstätten. Sic hat das gröhle
Sch-ffchen mit einem grogen ?Bobbin"
r eiches beinahe eine ganze Spule Zwirn
5 St. Die Spannung de? Schiffchens kann
re-.ul'.rt werden ohne Herausnahme des
>7- gisfchens aus dcr Maschine.

Diese Maschine ist so construiit. duh die
iistanwcndung dircct über die Rade! gc-
> H.eht und dadurch sie die Befähigung vc-
': r das schwerste Matena! mit unvcrgleich-
i her Leichtigkeit zu nahen. Sie ist sehr

?stach in Eenstruetien und so da'.lerhaft
, ? Stahl und Eisen sie machen kann. Alle
.st ee bewegende Theile sind von verhärtetem
S'-fen und Stahl und aus sinnreiche Art
st-struirt, keine Triebkraft zu verlieren,
1.-.r können rechlmährg jede

Maschine für 8 Jahre garantiren.
5 eist die leichteste, ruhiastlausende Ma-
s >me im Markte.. Sic ist ebenfalls die
k-rgfältigst verzierte und hüb,eheste Maschinej? Vroducirt.

Mit allen diesen Vorzügen wird sie den-
noch von sk.si tZt >. .5 i.S: h.z!ll>zoi-
.'Z irgend eine andere Maschine erster
Aaste.

Unumschränkte Eon trolle von D:s:r:cten
z.rd Agenten gegeben.

Annehmbare Kaufverträge werden osserirt
hr Cash oder auch aus Eredit.

Schickt für Circulare nnd Vediirgnngen
Ir die

Milte Irlo.aUiire Lo.,
TZsts ckt-rna,

verlangt. <slc?ciand,

EOdsesek - S^ise
pes wirksamste, dem ?uSrikum je gebotest

äußerliche Keilmiltek.
Glenn'S Scbwefel-Stife teilt

mit wunderbarer Schnelligkeit alle localea
Ärankbeiien und Störungen der Funktion der
Haut, curirt und verhindert das Auftrete
von NbeuwatiSmuS und Gicht, entfernt .

Grind, bindert das Haar am Ausfallen und
Arauwcrden, und ist das beste Schutzmittel
§ gen gewisse ansteckende Krankheiten.

Durch den Gebrauch dieser Seife werden
taschönheitkn der Oberhaut dauernd entfernt
> d ein verschönernder Einfluß auf doS
Vrstcht, den HalS, die Arme und in der That
.f die ganze Hautfläche, welche dadurch
trwunderungswürdig rein, schön
lad weich wird, ausgeübt.

Dieses billige, zweckmäßige
deilmittel macht die Auslagen
für Schwefel-Bäder nnöth ig.

Beschmutzte Kleider und Leinenzeug werden
Mündlich durch die Seife deSinficirt.

Aerzte rathen ihren Gebrauch an.

Kreis: 27, und 50 Trutz prr Stück;
prr Kchuchtcl (Z Zlkck>, 00c. . §1.20.

v. Tie großen Stücke für SO Cent sind
"-imal so groß, als die für 25 Cent.

All's Haar- and Bartsärbemittel,
Tchwar oder Brau, SV Cents.

ß. N. Brittenton,
* Eigenthümer, <

Ko. 7 Sechst; Avenue, New-Aork.

Vick's Blttmcnführer,
ein vrachtvcllcS vierteljährliches Journal, fein
illusi irt, enthält ein schönes farbiges Blumen-
rabl.u mit der ersten Nnmme. Preis nur
25 je t? jährlich. Die erste Nummer für
877 0 Deutsch und Englisch ist soeben er-

Adressire: lanreS Vc .Rochester,N.Z.

Haus schätz für Jedermann!
DaS Buch über Krankheiten der Lc-

l tber und damit verbundenen Magcnbe-
(Dysv psia), Hauptquelle vie-

ler menschlichen Leiden nachgewiesen, sowie de
rendilliae, einzig sichere unddau-

rnd e Heilung, wird aeqen Einsendung von
2v tnts, oder deren Wert in ?cstmarkcuer

porotftei vctsandt
Mannaddrcsfire:

Ventkrelws Ilml.lnkiltnbo,
Xo. Ll-lX.s'ikt!! -vi., I'lnw., I'n.

Walter Deininger, Eigenthümer nnd Herausgeber.

SA. Jahrgang) Pn.. de: ZMen September, 4K7K.

(> - V.

Litcr.itur.

Im Verlag der Herren Schäfer und
Koradi in Philadelphia, Ecke der 1. und
Woodstras:.', erschien soeben und ist durch
die Erpcdiiiou dieses Blattes oder direkt
von den Verlegern zu beziehen :

AinorikattifelzcS oder
praktifKrea Handbuch zum t-wmüse-
Obst und Weinbau sowie Zeichnungen
über den Schnitt dcr Weinreben und
gründliche Anleitung zur Blumenzucht,
mit genauer Berücksichtigung der ameri-
kanischen Verhältnisse, von Friedrick
C larner, praktischen Gärtner. 7te
Auflage mit Abbildungen und Verbesser-
ungen. 515 L. Hlbsrdd, Preis nur
51.50

Rdttin.Poy,
deutscher Advokat,

Vcilcfeme, Pcn.ua.

Offcrirt seine profcßioNcllen Dienste zu
skintt deutschen Freunden und Bekannten

in Pcnns und Brusd Valley.

E. T. Zllerander.tz E. M. Bower

Alexander u. Vowcr,

Rechts - Anwälte.

Bcllcsont P e nu

Office.u GütinauS neue Gebäuden

I. Heller u. Sohn,
Nr. 0. Brockcrbcff?!ow,

Bcllksonte, Pa.
Hndler! '

Tollet Artikel,
g S,

FEin volles Lager Waaren bester Oualilät im-
m.rauf Hand, Häute fürt' enl?
und aufwärts. Kutschen Schwämmt sEents
und ufwürtS. Wir rriücheil höflich um die
Kundschaft l des Publikums.

Bnmcn- und Gemüse-
Saamcn

werden gepflanzt vos einer Ntillic Leute in
Amerika. Liede

V>c?'s Pstislifkc Abbildun-
gen. nur L E-ntS.

'Vick's Vitt'nettftlijrer,vierteljähr-
lich. L 5 Ernt?jährlich.

Vick's Blumen und EZcmüse-
Gartcn s<! Cents; in eleganter Lein-

.

Aticssirc: lameS Viel, Rochestcr,?'. I-

Niisir./N.,rtcnbuck," übertrifft die verband-
encn N'crkr lidcr drnselbcn Gegenstand an Vell-
siändi.'.kci: und Allseitiakcit ; s bat der Ver-
fasser die dcsicn An'.citun.zcn dcs In- nnd
Auslandes zu Hülse genommen, und die prak-
tii.drn Erfahrungen, N'clchr er selbst in Deutsch-
land Amerika u. s. >v. gesammelt, damit ver-
bunden. Besondere Sorgfalt ist den Obst- und
GenuiscsorltN zugewendet, da von deren richtig-
er Zflabl zu gewissen Zwecken in verschiedenen
Zadrenzeiteu ic. das ganze Gelingen abbängt.
DcS MöncbeS?logvdiuS Leb?clit
verbessertes großesEgvptisckcsTraum-
duck, nack allen egvplisckcn, sckwcdiscken
und arabischen Handschriften bearb it?t
und zusammengestellt. Nebst den beige-
fügten Lotto-Nummern, sowie dcm Ver-
zeichnisse der Glücks- und Ungluckstagc
des labrcS, den: LoM' Tarif und cinrr
Anweisung, wie man sie spielen muß,
um zu gewinnen. Mit '.O Bildrrn.

Cents.

Vcreit'igto St.ilikoit Votofsleller
,'.d englick), oder Anleitung

zur richtigen Abfassung aller in den all-
gemeinen Ledtusverballniffka. sowie im
Gcschäüslcbcn der Berciniaten Staaten
vorkommend?:: Briese. Naslatz?, Ur-un-
den zc. nebst einer Einleitung über R ckt-
sckreibung und Jnte.punklion und einem
Anbange von GtlegcnbeilS-Gcdicktcn.
deutsch und cngück.' llle Aufl. 5Z5
Selten' Olnt gebunden. Preisl..so

Weniae Weike daben un'ere deutschen Lands-
leu'.en w viel N'uncn erwiesen, als dieser deuts?-
cnaliche Briefsteller; aus dcr einen >Tei:e teutsch
auf dcr anderenenglistp, ist es selbst dem Eid-
Wanderer gleich wo.'.ch, engli'ch ,u cerresprn-
ircn. Elf s.bnest hintereinander folgende
Austagen bad.n die Zweckmäßigkeit mehr als
biulänalich dewics.n.

Hcpr nt.iuus, r udsib-l, ober
der Sckrroib'tti'.d Lese Unterricht als
erstes Les- Sprach u. Lehrbuch. I>te
Auflag?. Preis Z 5 C nts.

Schreiben und Lesen lernen sollen in diesem
Züchlein Hand in Hand arden. Die Kinder
soll.'n aber nicht nur mechanisch ablesen lernen,
londern von Ans.uig an dazu an zcbaltcn wer-
den ,fl>l' lci tem, >r. ene lestn. ctwas rn den-
kca. . a. arum stach jr
und des äl.ntcs e.-u'mm.n.

u.'i'.rd dic:en NGerungen cn'.sprochen. s.'
wertcn - w .0 ind>r V'.Oe? aus dein ülh'.ein
rrncn, und das Gr'.c'.:le wird bei manchem

Kinde t.n O'iünd legen zu einem geraden, mo-
ralischen, edlen, gt'üud-rcligiesen, guten Btln-
scheu.

Vick's B!,zn:cu' und ttcnlüscgartcn

tst da? prachtvollste s?erz einer Art in der
Es'cn:l>ä!t nude an 150 Seilen, Hub?

seiner Abbildune.cn uud sech? Ebiomo-Tad-
IcauS von Blumen, prachtvoll gezeichnet und
colorirt von Natur. Preis 5V Cent? in Parier
51.00 in eleganter Leinwand. In teutscher
und enalischer Sprache gedruckt.

Vick' llnstrirtrs Ä on tS-7l a g a-
-1 n, 2 Seiten, schöne Abbildungen und ein

colorirtcs Bild iu jcdcr Nummer. Preis?!.2s
jährlich: fünf Ercmrlare 5.00.

Vick'S Preisliste, 500 Abbildungen,
2 EcntS.

Ad.esßobtstrr.N.A.

Vick'ö illustvirte PrciS-Liste.

75 Seiten?soo Albitdunaen mit Beschreibung
Tausender der besten Blumen nnd Gemüsen
auf der Erde und die Art und Weise dieselben
zu zieben?Alles für eine zwei Cent Briefmark-
ie. In deutscher und cngli'chcr Sprache ge-
druck.

Vick' S Blumen- und G'c müse g'a r-
t'r n, bv EenlS iu Papicrumschlag.,s!.oo in
eleganter Leinwand aebunten.

B i ck's'i Lustrir'teS n a t S-?t a g a-
zin. ? Seiten, schöne Holzschnitte und ein col-

onrieS Bild in jeder Nnmmcr. Prei? 51.25
i jädrlch; fünf Ercmplorc 55.00.
l eldresstre: James Vick. Rechtster, N. ?1.

E o n cor d i a . E i n e Sa m mlu n g
der a u 5 g c w ä h l lest. vierstimmigen
Mä'.U'.crepoic mir deutschem und engl.
Ten. G.sammclt u. herausgegeben von
L e o p. Engelke. Musik i.' irclror u.
Ebrei'w.itglied mehrerer Gesangverein

Zweiter cmd.?Erstes Hef': Nr. >. D
Gr.?besbluwe: Nr. 2. Die K.wcllc; Nr.
Tlinllcdre; Nr. i. H.'ftuunq: Nr. Sä'wfi-
ri'ches p.it: Nr. Reiter s Abschied; Nr. 7.
Frublinqsnel'cii; Nr. 5. O Heiniätlländ, du
tdeurcs Land; ?ir. s. Hvw.ne un !ie Musik;
Nr. . Jmincr mcbr; ?tr. . Abendständ-
chcn: Nr. 2. ttsHcrrn.

Dicic wird n:it dculsckc
und eng'.: ä'.n Terz ociikbcu, ist durum ebenso
web! f'.u cIU Ged'.u der .rmcriku: iscdcn wie
dtUtNdeu Gxs.,!?g?c7c?nk d.Nimml und wird zur
ErleiWterung dcr in Hcslcu. jedes
cu. i 2 Gemn.zstilcke enid..!?eiid, zu nachfolgen-
den billigen Preisen der.rusgcgcbcn.

Einzelne Stimmdcfte 5 25
Stinimdcftc beim Dutzend für

die Vereine 2 2l)

Partitur 5

Der vollkommene An; er kan
ineschäftsman n. Ein Hand un
Gülksduck für aller Ar
H den Vereinigten Staaten von Nord'
amceika, cillbaitend die vcrsckicdentn im
Gcsckaftslebcn vorkommcnocn Verträge,
Vergleiche und schiedsrichterliche Ent-
scheidungen, Schenkungen und Abtre'.un-
gen. Vollmachten, Schuldscheine, Vcr-
fchreibungcn und Bürgschaften Pfand-
scheine, O.uittungen, Verzichte und Rech-
nungen. Beglaubigungen und Eertisicatc;
ferner eine umfassende Darstellung der
englischen Buchführung, Wechsel :c. :c.
in deutscher und englischer Spracht. Ge-
bunden. Preis 75 EcntS.

Appleton's deutsch englische
für Sckul- und Selbstunterricht. Neue
praktische Metbode die englische Sprache
in kurzer Zeit Lesen, Schreiben und Spre-
che zu lernen, mit Angadcdci cnglischei
Aussprache und Betonung von lobn L.
Applcton, A. M. Seiten, guter Ein-
band und der billige Preis von 51.50.

Wir machen unsere geehrten deutschen
Leser, welche im Sinne haben, nach Phi-
ladelphia zu reisen, darauf aufmerksam,
das; in Schäfer öc: Koradi's Buchstorti
Alles zu baben ist, was in deutscher Lite-
ratur erwünscht werden kann und ersu-

! chen dieselben, diese Firma nicht mit ih-
rem Besuche zu übergehen.

Harles Mcvcn u.So,
einzig

Deutschs Anzei-
ge Agentur

für die gcsammte dcutsch-amerikanisck
Presse,

87 Park??ow n. 1 ????assc!u St!.

New -Port,
ctablirt sei 1857,

<orgt alle Arten von GeschöftS-Anzcion
Personal-Aufforderungen rc. für

Ie deutschen Zeitun g n
indenVcr. Staaten

n Deutschland, und allco Landern iU-

<?. KellerZ

Nochts
Be kl c f tc,P a.

Office nächst Thüre zur Centre Co

Bank Company.

Vick S Nlumrn- und Keniüsesamen
werden von einer Million Leuten in
Amerika gepflanz.

Vick's' Preisliste-500 Abbil-
dungen. nur 2 Cents.

Vi ck' S tllustr i r t e s Monats-
Magazin, 32 Seiten, schöne Abbil-
dungen und ein colorirtcs Bild injeder
Nummer. Preis 51.25 jährlich ; fünf
Exemplare 55.00.

Vick's Blu m e n-u ndGe m ü -

se-Ga rte n 50 Cents; in eleganter
Leinwau .00.

Alle meine Veröffentlichungen werden
in Englisch und Deutsch gedruckt.

Adeessirc: Imc<Vick. Nochester, N. A.

HSnentdkhrl'chcr Rathgeder für Kran
Das Buch über Fiederkrank-

Veiten und Leiden, welche nach schlecht
ge bellten Fiebern oder durch täglich
roreommendc K vrp e? st öru ng c n ent-
ständen sind ; sowie deren einzig sichere,
tlli ge und schnelle Heilung, wird
vonosrei sersantt gegen Einofang von 20
Cents, oder deren AKrth in Postmarkcv,

Man adrcsfiire:

Xo. 244 X. I'rtlliKt.. I'tnla., I'a.

VickS illustrirteSüMonatS-

Magazin.

Jede Numwcr entdält !2 Seiten Lesestosii
zahlreiche, schöne Holz'chntt' und ein colorirtes
B:ld. ES ist ein auSgezeichnele Garten-Ma-
gasin, auf feinem Parier gedruckt und voller
Information. Preis 51.25 fünf Er-
rmxlare 55.00. In deutscher und englischer
Sxrache gcdruät.

Vick's Blumen-und stx,üse.zar-
ten, 50 CentS 51.60 in eleaanler
Leinwand.

Vick'S Preisliste, 500 Abbildungen
nur 2 CenlS.

Adressirc: Jamcck, Nochester, N. I
E r i n n e r u n g e l it e o r z si a-

jn igen.

Dir waren verlobt. Unser Hoffen
Sehnen und Streben erstreckte sich nicht
auf ein glänzendes Heim, sondern auf ein
kleines bescheidenes, rcbennmranktes
Häuschen, gute genügende Kost und war-
me Kleider.

?Es soll nicht lange dauern, b'S ich'S
habe," sprach ich. wenn ich Emilie liebend
umschlang, ihr tief in'S Auge blickte und
freudig mittheilte, wie viel ich wöchent-
lich erzpart.

Wohl nannten mich die Kameraden
geizig, aber was lag darin? Fröhlichen
Muthes arbeitete ick den lieben langen
Tag. und wenn Abends die Burschen
zum Schätzchen gingen oder zum Tanze,
schloß ich mich in mein Kämmerlein und
grübelte über den Plan einer neuen Ma-
schine, die ich für unsere Fabrik erfinden
wollte, denn ich wußte, daß, falls es ge-
lange, ich ein rcrbältntßmäßiz reicher
Mann sein würde.

Und so arbeitete ich astlos Tag und
Nackt für das geliebte Bräutckcn.

Du wunderst dich wohl, warum ick
nickt mcbr ihre Gesellschaft suchte, wenn
sie doch mein ganzer Himmel war, aber
sie beschäftigte sich ja in der gleichen
Spinnerei; so oft ich aufblickte,begegne-
te ich ihrem Auge, und wenn di< Arbeit
meine volle Aufmerksamkeit erforderte,
klang ibre süße Stimme zu mir herüber,
und die frohen Lieber durchbedtcn mich
mit unsagbarem Gefühl.

Meine schöne Braut erfreute sich allge-
meiner Achtung und Liebe. Man fand
huck weit und breit kein reizenderes
Mädchen. Das Haar glich flüssigem
Golde; die rosigen Wangen, die perlen-

weiße Haut, die sternenglelchcü Augen
beneidete wobl jede Dame.

Unsere Verlobung war allgemein be-
kannt. Ich war zu stelz auf meine Em-
ilie, und sie liebte mich zu innig, um
ein unnöthiges Geheimniß zu affectir-
en.

Der Hochzeitstag wurde bestimmt. Es
war Emilie's Geburtstag, der zehnte
August. Ich hatte ein Häuschen gekaust
ließ vorerst meine Zcichungcn und Be-
rechnungen liegen und verwendete jeden
Abend, das Nestchen zu schmücken, das
mein Täubchen beherbergen sollte.

Um diese Zeit wurde die Spinnerei

verkauft. Tag meines Lebens vergesse ich
den Widerwillen und Abscheu nicht, der

mich durchströmte, als ich den neuen Be-
sitzer Victor Arnold erblickte.

Von Stunde der Besitznahme bemerkte
ich, daß ihm Emilie gefiel. .Immer wie-
der stand er neben ihrem Webstuhl und
betrachtete das Spiel der geschäftigen
Finger. Ein furchtbares Aknen durch-
bebte mich. Als er eines Tages ihre Lo-
cken streichelte, ballte ich die Faust und
knirschte die Zähne in wüthender ohji-
mächtiger Eifersucht.

Tag um Tag erstarb Emilicns Läch-
eln, ihr Auge wandte sich von mir, sie
zitterte, wenn ich sie umfaßte. Ich sprach

kein Wort. In '.renigen Tagen sollte sie

N. A. Vilmiür, E)!ts r.

lNummcr Z7.

ja mein fein, und ich wollte zeigen, wie
innig ich ihr vertraute.

Wie langsam verstrick die Zeit!
Endlich erschien der ersehnte Mergen.

Die Kranzjungfrauen kamen in ibrcn
weißen Kleidern und bunten Bändern.
Greise, die Emilien? Eltern neck ge-
kannt, priesen die Tugenden meiner
Braut, Alles wünschte mir Glück.

Die Kranziungfrauen gingen die
Braut zu belon. Als ich sie zurückkchr-
en hörte, sprang ick freudig der Gcli.b-
ten entgegen, aber ich begegnete nur blei-
chen verstörten Gesichtern.

?Emilie, wo ist Emilie?"
?Wir wissen e nicht. Dieser Brief

lag auf ihrem Tisch."
Das Schreiben war an Carl Wilson

addressirt. Ich riß es auf und las, daß
meine Braut, meine schöne, reine Emilie
zu Grunde gerichtet und verlassen wer-
den war.

?Mir bleibt nur das Grab, um mei-
ne Sckande zu decken. Leb wohl,
Carl, leb wohl. Du edler Mann, den
ich betrogen, aber glaube, daß, wenn
auch sein Wesen, seine Schmeichelei
mich verführte, ich doch nur Dick ge-
liebt."

Ich stürzte in mein Schlafzimmer, er-
griff eine Pistole und rief: ?Sie soll ge-
rächt werden!"

Und bevor man mich aufhalten konnte
eilte ich aus dem Haufe und in's Comp-
toir der Fabrick.

Welch ein Anblick ! Mitten im Zimmer
stand Victor Arnold, vor ihm kniete Em-
ilie und flehte in Thränen aufgelöst um
Erbarmen.

Ick sprang vor, packte den Schurken
an dcr Kehle und schrie: ?Wähle Deine
Braut?Emilie.... oder den Tod !

Er suchte sich von mir los zu mach-
en.

?Seien Sie vernünftig," keuchte er.
?Ich scherze nickt. So wahr ein Gott

im Himmel ist, soll das Eine oder Ande-
re geschehen. Du sollst Zeit haben zur
Wabl, bis ich zehn zähle/

Die Hochzcitsgäste waren mir gefolgt,
dcr Geistliche ebenfalls.

?Eins, zwei, drei, vier, fünf, sechs, sie-
ben, acht?"

T as Pistol knackte.
?Neun, zc?"
?Halü " rief dcr Elcndc, ?ich wähle

ten. Er hatte das arme Mädchen von
der Wiege an gekannt nnd entsprach ger-
ne meinem Wunsche. Bebend erhob sie
sich.

Noch immer hielt ich das Pistol ge.
spannt.

?Wagen Sie nicht zurückzutreten, wenn
Ihnen das Leben lieb ist!"

Dcr Geistliche begann dl. TrauungS-
ccremonie.

?Nehmen Sie diesen Ring ab," gebot
ick, auf einen Brillianiringzeigend.

Er that es und steckre ihn an Emilien?
Finger.

?Und was Gott zusammenfügt, das
soll dcr Mensch nicht scheiden," sprach der
Geistliche mit lauter Stimme dann
weiß ich nichts mehr.

Es muß lange,lange her sein, seit all'
das sich ereignet, denn nun ist mein Haar
schneeweiß und mein Auge trüb.

Die Maschine blieb unvollendet, Emi-
lie ist ja reich jetzt und bedarf meines
Geldos nicht.

Wenn ich der Vergangenheit denke,
schmerzt mich der Kopf. Die Leute sa-
gen, ich sei verrückt und sperrten mich in
ein großes Haus mit hoher Mauer. Die
schöne in Trauer gekleidete Dame aber,
die täglich zu mir kommt, mir Leckerbis-
sen und Blumen bringt, mein Haar
streichelt und meine Stirne mit ihren
Thränen kühlt, sagt, ick sei nicht irrsin-
nig, und ich glaube ihr,; weil sie meiner
Emilie gleicht.

Vornehme Bettler.
Vor einiger Zeit, so berichtet ein

Detroit Blatt, begegnete ein Herr ei-
nem Land streichet der ihn also anrede-
te:

?Wollen Sie so gütig sein und mir
Geld genug gcben, daß ich mir gebratene

Austern kaufen kann?"
?Gebratene Austern!" erwiederte der

Herr. ?Sie scheinen mir einen zu feinen
Geschmack für einen Vettler zu haben!"

?Ja, ja, den habe ich, mein Herr;
keinen Cent in der Tasche und hung-
rig wie ein Wolf, aber ich muß gebra-
tene Austern haben und was dazu ge-

Hört."
Er bekam sie jedoch nicht. Ach näch-

sten Tage fand ihn derselbe Herr auf der
Treppe des Postgebäudes sitzend, viel
hungriger als am Tage vorher, und auf
die Frage ob rr nicht mit Fleisch und

Kartoffeln voUicb nehmen wolle antwor-
tete er:

?Nein, nein, mein Herr, ich verlange
immer noch Austern."

Am Abend trafen sie sich wieder in den

Laden an Woodland Avenue, und ohne
gefragt, sagte er: ?Immer noch verlange

ich nach Austern."
?Und Sie haben sie noch nicht erhal-

ten?"
?Nein" lautete die Antwort.

?Und Sic sind ja beinahe verhung-

ert ?"

?Ja, ja; beinahe verhungert. Ich
bin am Sterben; ich bin adelig geboren

Main Straße,

verrichten allgemeine Bangcschafte.

Office inKecns Block. 36-l

r. Va v v .

osserirt seine professionalen Dienste dem
Publikum.

Office in seiner Wohnung, Main
Straße. 36-1
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L! echschmidt,
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B! ckgksüirrc. Kandel und Of-nrohrc

Sbop nächste Thüre zum Journal
Buch Store. 36-
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Main S t r a Be,

m isten Stock von Mnsser's Gebäude.

eö. .dckvi'e/', />'.

Satllr?,

Pferdegeschirre von allen Sorten, Sättel, >
Zäume, Fe:., immer auf Hand oder ver-

fertigt auf Bestellung.
Pennstraße. 36-

Ei r o e e v
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MUlheim Marmor Hos s,
Gegründet in 1515.
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Uhrmacher kund Juwelier

hält beständig die beste Auswahl von
Uhren und oldwaaren

auf Hand.
Shop in Alexander'S Gebäude, zwit
Stock. 36-1

BitchschnUcd,
füllt alle Bestellungen für Vlechgcschirre
Kandel und Ofenrohre auf das pünkt-

lichste und billigste aus. Shop in der

Mainstraße oberhalb der Pcßcffice.36l
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oder verfertigt sie nach Wunsch. Mü-
ckengtschirre ein Hauptartikcl. Shop

!im westlichen Tbcilc der Mainst. 3<-I

Gewehrfabrikant,

übernimmt alle Reparaturen an Büchsen,

Flinten und Pistolen und zwar zu den
billigsten Preisen. Shop, im zweiten
Stock von Foote's Dloregebäude. 36-l

Tischler K Leichiidesorz r.

Ein vollständiger Bcrralb von Furni-
tur? immer auf Hand.

Reparaturen werden pünktlich vollführt.
Stohr und Werkstatt? in der Mainstraßc
drei Häuser unterhalb dcr Journal
Office. 36-l

NwZLLV & Zzwitll,
Ha rtw a a? nhä n d! er .
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westlich von Alexander'S Stohr. 6-l
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Zahnarzt,

Vulcanite Vase ScttS
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der Kundschaft des Publikums zu erhal-
ten. Office, gegenüber Alexander's
Stohr. 6 1
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Kiicgökartcn.

Schcdler'Sllärtevo'u Sckwarzen Meer, Klcia-
asien, dem aucasus, dem südlichen Rußland!
Rumänien und'der dstlicdcn Türkei. In Stein
g stocken, sergsältiq gedruckt und eolorirt. Mafi-
stab. I : 30,00!>. irrste, 22--28 Zoll. Preis
gefaltet und in Umschlag,

Diese Karte ist nach den neuesten ur! voll-
ständigste Angaben ausgearbeitet, e- je gibt
eine übersichtliche Darstellung des gsnzen
KriegöschauplaseS in Europa und Aste.'.

Herausgegeben von E. Steiger, 22 u.24
Frankfort Str., Rcw.Aork, der Eremp are nach
Empfang deö Betrages sogleich st zusen-
det.

Dieser Verleger hat Vorkehrungen getroffen,
um weitere KriegSkartcn, die etwa nöthig wer-
tn sollten, alSbald erscheinen zu lasten.
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und möchte gerne anständig sterben. Ich
willdie Austern aufgeben; doch möchte
ich um ein Paar rolhc Handschuhe und
cincn Cigarren-Halter bitten, so daß
mein Leichnam im Sarge ein Anständt-
gcs Aueseben hat.".

Hierauf Halen die Umstehenden 30
Cents zusammengelegt und er erhielt dle
gebratenen Austern!

Waium hat man denn nicht den letz-
teren Wunsch des Esels erfüllt und ihn
?im Frieden fahren lassen?"

Heß, laß dich köpfe.

Karl Voigt theilt folgende tragi-komi-
sehe Geschichte aus seincn persölckichen
Crlnnerungen mit:

In Gießen sollte ein Mörder, Namens
Heß abgethan werden.

Nun lcbte damals in Gießen ein te-
liedter Geistlicher, derKirchenrathEngel.
Klein, dick, rund und gesund, wälzte er
seine Cxistcnz durch die Wogen der Pop.
ularität, die er durch eine hohe Tenor-
stimme, kräftige Schläge auf die Kanzel
und einen gewissen pausbäckigen Humor
gewonnen hatte. Er sprach den gicßener
Dialekt mit seltener Vollkommenheit, hat-
te für Jeden ein freundliches Wort oder
einen Witz, trank bei Hochzeiten und
Kindtausen nur so viel, daß ihn der Kü-
ster noch mit Anstand nach Hause bring-
en konnte, httlt vlel auf Luthers Tischrc-
den, die er dci diesen Gelegenheiten in
ihren saftigsten Stellen zu citiren pflegte,
und war ein abgesagter Feind von Muck-
erei und Pictistcrei. Al ihm einst ein
frommer Candida! dcr Theologie eine
Probepredigt gebracht hatte, in welcher
unendlich viel vom Teufel die Rede war,
dcr als ein brüllender Löwe umhergehe
und suche, wen er verschlinge, gab er ihm
das Manuscript mit den Worten zu-
rück:

Sie ist ganz gut, aber, (mit dem Fin-
ger auf das Wort Teufel deuten) das

Kerlchen wollen wir lieber weglassen!
Wir können ohne den Racker fertig wer-
den!

Engel bereitete gewöhnlich die Bcrur
theilten zumTode vor. Ttcßmalaber.bti
Heß, hatte er das Geschäft einem Andern
überlassen müssen und konnte nur den
Zug zur Nichtstätle begleiten. Heß de-

MAMAung-b-rtlz. E- "Uch"
di- 'b'N

te, wie der Kirchcnrath später erzählte,
einen Tcusels-Scandall, schimpfte den
Pfarrer, dcr ihm zuredete, einen Esel üb-
er den andern, überschrie den Trommel-
wirdcl, ballte die Fäuste gegen den Hen-
kerknecht, fließ den Stuhl mit dem Fuße
um, daß er fast von dem Schaffst koller-
te, so daß das Volk schon zu murren an-
fing und gegen das Gericht, die Spitzen
dcr Bcbördcn und den Sckarfrichter böse
Worte sielen. Da, im Augenblicke der
böckstcn Gcf.'.hr, zog der Kirchcnrath mit
kräftigem Ruck seinen Collegcn am Ta-
tar zurück und trat vor den wüthenden
Verbrecher.

Heß, sagte er, die Fäuste ballend (dies
war seine LieblingSbcwegung, besonders
wenn er begütigen wollte,) Heß was
machst Du für Sacken? Sei vernünftig!
Geb, Heß. laß Dich köpfen! Thu mir
den Glfallen! Lange dauerte? nicht. ES

ist gleich fertig! Du kannst doch nicht ver-
langen, daß der Hoffen Deinetwegen um-
sonst von Frankfurt hierher gekommen
sein soll! Die Sacke muß doch ein Ende
baden! Tbu mir die Schande nicht an,
Heß! Laß Dich köpfen! Komm, Heßchen,
komm, laß dich köpfen!

Heß wurde sanft wie ein Lamm, ließ
sich von Engel, der ihn beständig mit den
Worten: Laß Dich köpfen! auf die
Schulter tätschelte, zum Stuhl führen,

leistete keinen Widerstand beim Binden
und ließ sich köpfen.

Z i c m l i ch g u t.

Das Daily News berichtet folgendes :

Am Istcn April, kam ein Mann in die
Dsfice eines Advokaten in Norristown u.
erklärte, daß er seit einiger Zeit keine
Ruhe habe, indem seine Suldner ihn be-
ständig quälten für Geld und er babc kei-
nes, um zu bezahlen. Er wäre daher
zum Entschluß gekommen einen Ässignce
anzustellen. Der Advokat freuete sich,
rieb die Hände in Erwartung, einen gu-
ten Verdienst zu bekommen unp antwor-
tete, daß dieses wahrscheinlich das Beste
sei. das er unter den Umständen thun
könne. Der Mann hatte das Aussehen
eines fleißigen Bauers. Der Advokat
hatte Feder und Papier, um an die Ar-
beit zu schreiten. Er fragte welche Art
und wie viel Vermögen da sei, um über-
schrieben zu werden. ?Ja" sagte der
Applikannt, ?ich habe gar kein Vermögen
irgend einer Art, aber ich dachte wenn ich
einen Assignee ernennen würde, dann
würden die Leute mich wenigstens für ei-
ne Zeitlang nickt quälen für Geld." De?
Advokat suhlte sich in den geschickt;
aber er nahm die isache sehr kühl und
als einen guten Witz.

In einer Kinderstube ist kürzlich die
Frage, welches der wahre Beruf der
Frauen ist, in der kürzesten und schlagen-
sten Weise gelöst worden. ?Was willst
Du einst werden ?" fragte der Bater fein
sechsjähriges Söhnchen ?Conditor."
antwortete Jener. ?Und Du, Fritz?"
?Soldat." ?Und Du, Lieschen?" Wor-
auf das fünfjährige Mädchen nach einer
Pause stiller Neberlegung entschlossen
antwortete: ?Braut!" Etwas Vernünf-
tigeres hat weder Fanny Lewald noch Li-
na Morgenstern über den Frauenberuf
geäußert!


